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IVflcCUAJ, 

PIiN1CK 

Editorial: 

Rechts 

V
or sechzig Jahren 

war der grausige 
Spuk des No'i-

terrors endlich voibi. Mit 

zahlMthen Veranstaltun-
gen cr(oIert ouch unser Be- 

zirk don. j bestage - cic 
'jrrw)fl sie iudi 	.rnge1i 
werden - ,sind d.n. eine, die 

kontictuierliche Pflege cine 
freilieitlidi-&'mikratschen 

Betce'ins da andere 
R+itztrine Gewahtattn 
AnfBIig April in der Scien-
bnderstrae und in uhan-

nLal Y.eigen leider allzu 
desffidb, dag der Sch4i-13 

rwidi fruchtbar ist". Daran 
tragen auch thcnien 1in4 
M1tventwnrtun Ji iwar 

nicht mit Knüppeln, aber 
mit rbalm intellektuell 

verbrämten Schlat&ken 
hantieren. Wer den briti-

schn Bombergeneral Ar-
thur J-Jortic - .%> unmen,th-
hchix, Tunauchwar - und 
den Kricgspremür Winton 
Churchill ials Kriegsverbre-
cher bzivhnt, sich auf die 
C.natle der späten C.eburr 

heraun'de1 und füirádt 

Mtintrngsuxili reklamiert 
- so geschehen 1r einem 
Schauf thonj an 
Grüne-rape-. der will relati
vieren. verdreht Ursadw & 
Wirkung und rfwmk4. 

Su frmn.and stiehlt aldi aus 
der hWaidieA tttw-
lung, die wir aPeutxhr 
alk' tragin und asath iiethr-

hin tragen rnileri 

fler,ic1i4Thr 

Bernd MeierTiek, 

[ R1,. 
, 
KIII'mrtipp 

Kunst aus Liechtenstein 

Ai:hl Augen" heißt die Aus-
stellung in der (le. tie Alte 

V Schule mi Kulturzentrum 

A lenthot, rile am 29. April 2i105 um 21):1() 

UhtriSffnei wird Vier Kiinstlednnen aus 
den Fürsteriturrt Liechtenstein zeigen In-
5tatlationrn. Objekte und bildi. flurçh-
bLicke" nenni Martha Hilti-ßüchel, die 
den Dugn-Prei der Schweiz erhalten 
hat, ihren fihigranen Wald aus li'til. Von 

Gertrud Kohti ist neben streng reduzier-
ter Malerei und Druckroiik die httal-

lotion ‚Schach des Leben zu mehen, 
Acrylglasohjekte von Evelyne 13erm&na. 
im 1ebruar t folgrnich a'.i der Kurutrres-

se innsbruck praseritiert kontrastieren 
die mirthnaflstischeri Natur-Fundstücke 
im Altar dar Natur" von Sunhild Woii-

wage- Acht Augen extssien aiia vier ganz 
unterschiedlichen Prthonen die Stuff. 

lichkit der Dinge. ihre Wandlung und 

thre Vergänglichkeit. Es Ist die Sicht von 
innen noch außcr und von außen n01, 
innen, dac Einfließen natürficthii- Tni-nwn 
in die Kunst-Welt und der gefilterte Blick 
aus dieser heraus in die Strukturen der 
Natur, die diec Auat1Iung zum Er- 

khnii werden 	„li .. 
läßt. 
Die Auscl-  
lung, zu de- 
ren Eröffnung 
neben den Künstlerinnen auch der Bot- 

‚chattej des F 	Jcntum 1.;A.Chtt-nktt'in, 
Herr Dr. Wolf und der 

Bczirkcbürgermeister. 
ttert Dr. Ulbrichl anwe-
send sein werden, ist eit 

I löhepunkt des lanili-
rigen Kultu rausratis ii c's 

rwisdwn dem Fürsten-
tuni Liechtenstein und 
Teptow.Xöpenicie Auf 
dem l'rngranini i.-tndt'r: 
gegenseitige Ausstei-
lungen. ArbeitsaufenL-

halte fir Kürstter in del 
Werkstatt Künatlertcchc 

l.ithi'igrphie in Trep-
tOw und gmeinsamr 
Kuntpn'iek te 

Auast1u1gadlauen 24.-2.Oó. 

ffnungzelten der Galerfe ma, di. da 
12.00-19.041 Uhr lrlLaO.17.ßOUhr ic 

15.00-19.00 Uhr (mittwochs und an Fei-
ertagen Ist die Galerie gchlnaseu 


